
Saule cendré . X X X X X X . X X

Saule des vanniers X X X . . . X X X X

Saule fragile (et hybr.) X X X X X X X X . X

Saule marsault X X X X X X X . X X

Saule pourpre X X X X X X X X X X

Sorbier des oiseleurs X X X X X X X . X X

Sureau à grappes . X X X X X X X X X

Sureau noir X X X X X X X X X X

Til leul à grandes
feuilles X X X X . . X . . X

Tilleul à petites feuilles X X X X X X X . . X

Troène commun . X X . . . X X X X

Viorne lantane . X X . . . X X X X

Viorne obier X X X X X X X X X X

Vu pour être annexé à l’arrêté du Gouvernement wallon du 14 juillet 2011 modifiant l’arrêté du Gouvernement
wallon du 20 décembre 2007 relatif à l’octroi de subventions pour la plantation et l’entretien de haies, de vergers et
d’alignements d’arbres.

Namur, le 14 juillet 2011.

Le Ministre-Président,
R. DEMOTTE

Le Ministre des Travaux publics, de l’Agriculture, de la Ruralité, de la Nature, de la Forêt et du Patrimoine,
B. LUTGEN

ANNEXE 3

Liste des espèces indigènes éligibles pour la plantation d’alignements d’arbres

NOM Préférences ou exigences

Aulne glutineux (Alnus glutinosa (L.) Gaertn.) hy

Bouleau pubescent (Betula pubescens Ehrh.) (ac) (hy)

Bouleau verruqueux (Betula pendula Roth)

Charme (Carpinus betulus L.) *

Châtaignier (Castanea sativa Mill.) ac

Chêne pédonculé (Quercus robur L.) *

Chêne sessile (Quercus petraea Lieblein) *

Erable champêtre (Acer campestre L.) (ca)

Erable plane (Acer platanoides L.)

Erable sycomore (Acer pseudoplatanus L.)

Frêne commun (Fraxinus excelsior L.) *

Hêtre commun (Fagus sylvatica L.)

Merisier (Prunus avium L.)

Noyer commun (Juglans regia L.) (ca)

Peuplier blanc (Populus alba L.) (hy)

Peuplier grisard (Populus canescens (Ait.) Smith) (hy)

Peuplier tremble (Populus tremula L.)

Saule blanc (Salix alba L.) * (hy)

Saule des vanniers (Salix viminalis L.) * (hy)

Saule fragile (Salix fragilis L.) et son hybride avec S. alba (S. xrubens Schrank) * (hy)

Tilleul à grandes feuilles (Tilia platyphyllos Scop.) (ca)

Sorbier des oiseleurs (Sorbus aucuparia L.) (ac)

Tilleul à petites feuilles (Tilia cordata Mill.) (x)

44589MONITEUR BELGE — 05.08.2011 − Ed. 2 — BELGISCH STAATSBLAD



* espèces pouvant être traitées en têtard

LEGENDE DES PREFERENCES OU EXIGENCES PAR RAPPORT AUX SOLS

ca : à réserver aux sols calcarifères

ac : à réserver aux sols acides

hy : à réserver aux sols frais à humides

x : convient pour tous les sols secs

Lorsque le sigle est entre parenthèses, il s’agit plutôt d’une préférence que d’une exigence

Remarques :
On évitera les provenances « exotiques » pour ces ligneux, de même que les cultivars.
Vu pour être annexé à l’arrêté du Gouvernement wallon du 14 juillet 2011 modifiant l’arrêté du Gouvernement

wallon du 20 décembre 2007 relatif à l’octroi de subventions pour la plantation et l’entretien de haies, de vergers et
d’alignements d’arbres.

Namur, le 14 juillet 2011.
Le Ministre-Président,

R. DEMOTTE

Le Ministre des Travaux publics, de l’Agriculture, de la Ruralité, de la Nature, de la Forêt et du Patrimoine,
B. LUTGEN

ÜBERSETZUNG

ÖFFENTLICHER DIENST DER WALLONIE

[C − 2011/27143]D. 2011 — 1989
14. JULI 2011 — Erlass der Wallonsichen Regierung zur Abänderung des Erlasses der Wallonischen Regierung vom

20. Dezember 2007 über die Gewährung von Subventionen für die Anpflanzung und den Unterhalt von
lebenden Hecken, von Obstgärten und von Baumreihen

Die Wallonische Regierung,

Aufgrund des Gesetzes vom 12. Juli 1973 über die Erhaltung der Natur, insbesondere des Artikels 37;
Aufgrund des Erlasses der Wallonischen Regierung vom 20. Dezember 2007 über die Gewährung von

Subventionen für die Anpflanzung und den Unterhalt von lebenden Hecken, von Obstgärten und von Baumreihen;
Aufgrund des am 23. November 2010 abgegebenen Gutachtens des «Conseil supérieur wallon de la Conservation

de la Nature» (Wallonischer hoher Rat für die Erhaltung der Natur);
Aufgrund des am 1. Oktober 2010 abgegebenen Gutachtens der Finanzinspektion;
Aufgrund des am 14. Oktober 2010 gegebenen Einverständnisses des Ministers des Haushalts;
Aufgrund des am 25. Mai 2011 in Anwendung des Artikels 84 § 1 Absatz 1 1° der am 12. Januar 1973 koordinierten

Gesetze über den Staatsrat abgegebenen Gutachtens des Staatsrats;
In der Erwägung, dass die Bienen als bestäubende Insekten eine tragende Rolle für die Ökosysteme spielen;
In Erwägung der Problematik der Erhaltung- und des Schutzes, mit denen die Bienen konfrontiert sind;
In der Erwägung, dass es äußerst wichtig ist, Maßnahmen zu treffen, die dazu bestimmt sind, die Anpflanzung von

durch Bienen besuchten Pflanzen zu fördern;
In Erwägung der Möglichkeit für die Wallonische Regierung, aus Gründen der Naturerhaltung Maßnahmen zu

treffen, die mit Subventionen zur Erhaltung und Anpflanzung von Hecken und bewaldeten Parzellen verbunden sind;
In Erwägung der Erfahrung, die im Laufe der ersten drei Jahre der Anwendung des Erlasses der Wallonischen

Regierung vom 20. Dezember 2007 über die Gewährung von Subventionen für die Anpflanzung und den Unterhalt von
lebenden Hecken, von Obstgärten und von Baumreihen erworben wurde;

In Erwägung der Möglichkeit für die Wallonische Regierung, aus Gründen der Naturerhaltung Maßnahmen zu
treffen, die mit Subventionen zur Erhaltung, der Wiederherstellung und der Anpflanzung von Hecken und bewaldeten
Parzellen verbunden sind;

In der Erwägung, dass außerdem der als Zulässigkeitsschwelle für den Unterhalt der Hecken vorgesehene
Abstand auf zweihundert Meter anstatt des vorher vorgesehenen Abstands von hundert Metern erweitert wurde;

In der Erwägung, dass diese Maßnahme aus verwaltungstechnischen Gründen und aus Gründen der gesunden
Verwaltung der verfügbaren Ressourcen gerechtfertigt ist; dass diese Maßnahme das Proportionalitätsprinzip beachtet,
da die betroffenen Subventionsbeträge sich über 14 bis 25 Euro pro Abschnitt von hundert Metern Hecke verteilen;

In der Erwägung, dass die Erhöhung der Zulässigkeitsschwelle für den Unterhalt der Hecken außerdem nicht
Gefahr läuft, das in Artikel 23 der Verfassung erwähnte Standstill-Prinzip zu gefährden;

In der Erwägung, dass diese Maßnahme nicht zu einer wahrnehmbaren Reduzierung des durch die Gesetzgebung
garantierten Niveaus des Umweltschutzes und diesbezüglich des Schutzniveaus der Hecken und Baumreihen führen
wird;

In der diesbezüglichen Erwägung, dass die Artikel 84 § 1 12° und 452/27, 5° des Wallonischen Gesetzbuches über
die Raumordnung, den Städtebau, das Erbe und die Energie vorsehen, dass jede Maßnahme zur Rodung oder zur
Änderung der Hecken und Baumreihen einer vorherigen Städtebaugenehmigung bedarf;

Auf Vorschlag des Ministers für öffentliche Arbeiten, Landwirtschaft, ländliche Angelegenheiten, Natur,
Forstwesen und Erbe,
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